
                                                          

Bürgermeisterin der Stadt Schwelm
Frau Gabriele Grollmann
Rathaus – Hauptstraße 14
58332 Schwelm

           04. September 2020

Plakatierungswut begrenzen, Bürger*innen und Umwelt schonen

Sehr geehrte Frau Grollmann,

die antragstellenden Fraktionen bitten Sie, den nachfolgenden Antrag dem Rat und seinen Gremien zur Bera-
tung und Beschlussfassung vorzulegen.

Der Rat der Stadt beauftragt die Verwaltung für alle zukünftigen Wahlen auf allen Ebenen entsprechende recht-
liche Rahmen zu erlassen und durchzusetzen, die folgendes regeln:

- Pro antretende Partei, Wählergruppe, etc. sind im gesamten Stadtgebiet eine feste Zahl an Standorten 

für Werbeflächen zugelassen (wir schlagen 80 Standorte vor, bei Doppelplakaten sind das dann 160 Pla-

kate). Pro Wahlkreis ist eine Zahl von 10 Standorten nicht zu überschreiten.

- Pro antretende Partei, Wählergruppe, etc. ist die Anzahl an sogenannten „Wesselmänner“ auf städti-

schen Flächen auf höchstens 6 begrenzt. Pro städtischem Standort ist die Zahl auf 3 „Wesselmänner“ zu 

beschränken.

- Die Ausgewogenheit und Chancengleichheit aller Parteien, Wählergruppen, etc. in allen Bereichen wird 

durch das Ordnungsamt überwacht und auch durchgesetzt.

- Die Größe der Werbeflächen darf mit Ausnahme der sogenannten „Wesselmänner“ die Größe von 1 qm

nicht überschreiten.

Begründung:

Die Flut an Werbeflächen im Stadtgebiet ist zur Zeit unerträglich. Weder für die Menschen dieser Stadt, 

nach für Besucher*innen ist das ein ansehnlicher Anblick. Diese Materialschlacht verschlingt nicht nur 

Unmengen an Geld, sie ist auch umweltschädlich. Daher wollen wir im neuen Rat eine Regelung be-

schließen, die von der Verwaltung noch VOR der nächsten Bundestagswahl umgesetzt wird. Über die ge-

nauen Parameter (Anzahl, Größe, etc.) sind wir in den Beratungen gesprächsbereit. Das Ziel, eine deutli-

che Reduzierung der Werbeflächen und eine Ausgewogenheit und Chancengleichheit erstmalig herzu-

stellen muss aber in jedem Fall erreicht werden.

Für die Fraktionen im Rat der Stadt

Marcel Gießwein             Jürgen Kranz       
                  (B`90/Die Grünen)                         (SWG.BfS)
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